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Erkocht inBuochs fürTiktok-Live
Was der Luzerner Koch mit «Höhle der Löwen» zu tun hat und was ein «Steamy Wonder» ist.

Melissa Siegfried

Zwischen heissen Temperatu-
ren, Sonnenstrahlen und zahl-
reichen badenden Menschen
steht am Aawasseregg in Bu-
ochs ein Mann mit einem grün-
schwarzen T-Shirt und einem
knallgrünen Hut. Er spricht in
sein Handy, das auf einem Sta-
tiv aufgestellt ist. Unter ihm ist
eine Mikrowelle positioniert,
darüber ein Holzbrett, auf dem
bereits geschnippeltes Gemüse
liegt.

Er befindet sich in einem
Livestream auf Tiktok und hält
während seiner Show ein Koch-
utensil in die Kamera. Es han-
delt sich um seine Erfindung –
um den «Steamy Wonder».
Rund 700 Zuschauerinnen,
über ein Dutzend Interessierte
und 10 000 Likes erreicht er auf
der Plattform, während er täg-
lich ab 20.02 Uhr live geht.

Vor der Kamera und hinter
dem Projekt steht Frank Forster.
Der gebürtige Kärntner ist ge-
lernter Hotelfachmann und hat-
te seine eigenen Gastronomie-
Betriebe am Wörthersee in Ös-
terreich. Als er Jahre später der
Liebe wegen in die Schweiz um-
gezogen ist, wechselte er in die
Grossküche. «Mich störte es im-
mer zuzusehen, wie nach dem
Kartoffeln kochen heisses, ener-
giewertiges Wasser wegschüttet
wurde», sagt der Österreicher,
der seit rund 33 Jahren in Luzern
lebt. «Genau deshalb wollte ich
diese Prozesse verbessern und
ändern.»

NeuesKochsystem
dankGarbeutel
Der 60-Jährige ist aber nicht nur
für seine Tiktok-Auftritte be-
kannt. Vor rund drei Jahren trat
er beim Schweizer Format
«Höhle der Löwen» auf. Zu-
sammen mit Francesco Catarci
entwickelte er die Küchenhilfe,
welche die Mikrowelle in Kom-
bination mit einem hitzebestän-

digen Beutel zum Druckstea-
mer macht. Der «Steamy Won-
der» verschliesst den Garbeutel
und sorgt für einen kontrollier-
ten Druckabbau.

«Ein normaler Beutel würde
bei einer so hohen Hitze einen
grossen Druck aufbauen und
platzen», erklärt Forster, der
hauptberuflich Prozessanaly-
tiker für Verpflegungsprozesse
ist. Der von Forster und Catarci
patentierte Stick verhindert aber
durch ein Überdruckventil das
Platzen. «Das Spezielle daran
ist, dass 100 Prozent vom
Dampf im Beutel bleibt und nur
der Überdruck entweicht», so

Forster weiter. «Mit unserem
Kochsystem ist es möglich, 200
Gramm rohe Hühnerbrust in
zwei Minuten gar werden zu las-
sen», erzählt er stolz. Investor
Brack erkannte das Potenzial
des Tools und unterstütze die
«funnyfooding AG» in der Pro-
duktion. Seit eineinhalb Jahren
ist das Küchengerät für Mikro-
wellen auf dem Markt.

Schnell vitaminreiches
Essenkochen
An diesem Tag ist auch sein
Sohn Maximilian Forster mit
dabei und hilft seinem Vater
beim Livekochen. «Mir sind die

jungen Menschen enorm wich-
tig», so der Vater. «Ich merke,
dass es jungen Menschen im-
mer wichtiger wird, gesund zu
essen und zu leben.» Deshalb
sei er auch auf Tiktok unter-
wegs, auf der Plattform der Ge-
neration Z. «Das Leben wird
immer schneller und die jun-
gen Menschen haben immer
weniger Zeit.»

Viele denken, es brauche viel
Zeit, sich gesund und bewusst
zu ernähren. «Wenn sie aber Vi-
deos sehen, in denen innert kür-
zester Zeit gesund, vitaminreich
und schnell Essen zubereitet
werden kann, so könnte sich die

Meinung vieler ändern», sagt
Forster. «Wenn das Kochen mit
frischem Gemüse in jungen Jah-
ren schon Spass macht, ist die
Chance höher, dass das auch
später noch der Fall ist. Und ge-
nau darauf setze ich.»

Hinweis
Das Video zum Artikel finden Sie
mit diesem QR-Code:

Gratulation
Hochschule
überreichtDiplome

Architektur Personen aus der
ganzen Schweiz haben soeben
ihr Studium an der Hochschule
Luzern in Technik und Architek-
tur abgeschlossen. Am Departe-
ment Technik & Architektur der
Hochschule Luzern haben 385
Studierende ihr Bachelor-Stu-
dium erfolgreich abgeschlossen,
davon 130 Frauen und 345 Män-
ner. 90 Absolventinnen und Ab-
solventen durften ihr Master-
Diplom entgegennehmen, 23 als
Master of Arts in Architecture
und 67 als Master of Science in
Engineering.

InNidwaldendurftensich
folgendePersonenfreuen:Pe-
ter Allenspach, Stans; Dario All-
gäuer, Hergiswil NW; Martin
Baggenstos, Stans; Werner Bar-
mettler, Ennetbürgen; Petra Dü-
bendorfer, Hergiswil NW; Clau-
dio Eicher, Ennetbürgen; Patrick
Gisler, Buochs; Rudy Kayser,
Oberdorf NW; Markus Lindeg-
ger, Hergiswil NW; Sven Lüthi,
Ennetmoos; Stefan Niederber-
ger, Dallenwil; Pascal Odermatt,
Stans; Stefan Odermatt, Büren
NW;AndreasRebsamen,Ennet-
bürgen; Robin Marco Schaum-
lechner, Stansstad; Adrian
Angelo Schmied, Stans; Nico
Stalder, Ennetmoos; Marc Ro-
land Summermatter, Wolfen-
schiessen; Cyrill Waser, Ennet-
bürgen.

In Obwalden wohnen fol-
gende Absolvierende: Ema-
nuel Burch, Sarnen; Pascal
Burch, Sarnen; Raffael Jan San-
dro Ettlin, Kerns; Daniela Gas-
ser, Giswil; Basil Imfeld, Lun-
gern; Roman Lusti, Sarnen; Da-
niel Niederberger, Alpnachstad;
Elias Bruno Röthlin, Kerns; Joel
von Moos, Kerns. (zvg/zf)

Frank Forster am Aawasseregg während einer Live-Kochshow auf Tiktok. Bild: Melissa Siegfried (Buochs, 10. 7. 2023)

DieMehrheit starteteineBerufslehre
820 Schülerinnen und Schüler der Region haben im Juli die obligatorische Schulzeit beendet.

Für 412 Jugendliche in Nidwal-
den und 408 Jugendliche in Ob-
walden ist im Juli die obligatori-
sche Schulzeit zu Ende gegan-
gen. Davon haben 410 in
Nidwalden und 406 in Obwal-
den, das entspricht jeweils
99,5 Prozent, eine Anschlusslö-
sung gefunden. Das ergibt die
Schulenderhebung, die jährlich
von der Berufs- und Weiterbil-
dungsberatung Obwalden und
der Berufs- und Studienbera-
tung Nidwalden durchgeführt
wird. «Die Zahlen sind auch in
diesem Jahr erfreulich», schrei-
ben die beiden Kantone in einer
gemeinsamen Mitteilung.

EtwazweiDrittel allerSchul-
abgängerinnenundSchulabgän-
ger starten laut Mitteilung eine
zwei-, drei- oder vierjährige be-
rufliche Grundbildung. Mehr-
heitlich absolvieren laut Mittei-
lung sowohl die Nidwaldner
(67 Prozent) als auch die Ob-

waldner (77 Prozent) Jugendli-
chen eine Berufslehre in Betrie-
ben imeigenenKanton.Diewei-
terenLehrbetriebeverteilensich
vor allem auf Nachbarkantone.

In Obwalden beginnen die
Jugendlichen in 65 Berufen mit
einer Ausbildung, in Nidwalden
in 66 Berufen. Die Vielfalt der
gewählten Ausbildungen sei bei
den jungenFrauenweiterhinwe-
niger ausgeprägt als bei den jun-
gen Männern: Die Schulabgän-
gerinnen entschieden sich in
Nidwalden für 38 und in Obwal-
den für 36 verschiedene Berufe.
Die Nidwaldner entschieden
sich für 48 und die Obwaldner
für 46 Berufe.

DasKVsteht
immernochzuoberst
Am meisten Lehrverträge wur-
den laut Mitteilung nach wie vor
als Kaufmann und Kauffrau ab-
geschlossen: 81 Jugendliche

(Vorjahr: 69), davon rund zwei
DrittelFrauen,beginnenmitder
«neuen KV-Lehre». Weiter ste-
hen die Gesundheits- und De-
tailhandelsberufe sowie ver-
schiedenehandwerklicheBerufe
weit oben. In Obwalden begin-
nen je sieben Schreinerinnen
undSchreinerdieAusbildung, in
Nidwalden je vier Landwirtin-
nen und Landwirte. «Auffallend
ist, dass bei insgesamt 20 Lehr-
verträgen in der Informatik eine
einzige junge Frau diese Ausbil-
dung beginnt», heisst es in der
Mitteilung weiter. Hingegen
würden in Nidwalden aus-
schliesslich Frauen eine Lehre
als Mediamatikerin starten, in
Obwalden sind es Männer.

«Einige Jugendliche begin-
nen im August mit selten ge-
wähltenundeherwenigbekann-
ten Berufen», schreiben die
Kantone. In Nidwalden sind das
beispielsweise der Architektur-

modellbauer, der Kältesystem-
monteur, die Elektroplanerin
oderderCarrosserielackierer. In
Obwalden sind es eine Physikla-
borantin, eine Medientechnolo-
gin, ein Entwickler digitales
Business und ein Spengler.

In Obwalden werden 19 Pro-
zent der Jugendlichen eine wei-
terführende Schule besuchen, in
Nidwalden 23 Prozent. Der
grösste Anteil dieser Übertritte
entfällt mit rund 90 Prozent auf
die kantonalen Gymnasien.

11 Prozent der Obwaldner
und 9 Prozent der Nidwaldner
Jugendlichen absolvieren nach
der obligatorischen Schulzeit
ein Zwischenjahr. Davon besu-
chen in Obwalden rund 40 Pro-
zent ein kantonales Brückenan-
gebot, in Nidwalden sind es
etwa 60 Prozent. Die übrigen
Schulabgängerinnen und Schul-
abgänger haben sich für private
Angebote entschieden. (vb)

Nidwaldnerin
bäcktumdieWette
Buochs Der Titel «Brot-Chef»
richtet sich an angehende Bä-
cker-Konditorinnen und -Kon-
ditoren sowie -Confiseurinnen
und -Confiseure. Seit März
2023 lief die Bewerbungsphase
für den Nachwuchs-Wettbe-
werb. Nun wurden die drei Fi-
nal-Teilnehmerinnen be-
stimmt, wie aus einer Medien-
mitteilung hervor geht.
Darunter befindet sich auch die
Nidwaldnerin Debora Zum-
bühl aus Buochs. Sie ist Ler-
nende im zweiten Ausbildungs-
jahr zur Bäckerin-Konditorin
EFZ beim Christen Beck.

Debora Zumbühl wird am
Finale am 21. Oktober in der
Berufsfachschule Aarau um
den begehrten Titel mitbacken.
Ihre Konkurrentinnen heissen
Alina Tresch (St. Gallen) und
Sina Käppeli (Muri/AG). Lan-
ciert worden ist der Wettbe-
werb vor acht Jahren vom Be-
rufsverband Bäckerei & Confi-
serie Schweiz. (zf)

WiederChilbi an
derSchmiedgass
Stans Grundsätzlich findet die
Schmiedgass-Chilbi alle zwei
Jahre statt. Dieses Jahr geht nach
nur einem Jahr Pause die Chilbi
über die Bühne und erhält so
nach der Corona-Zeit wieder
den aktuellen Rhythmus, wie
die Veranstalter in einer Mittei-
lung schreiben. So findet die
Schmiedgass-Chilbi am Sams-
tag, 19. August, statt.

Hinter den Toren am Anfang
und am Ende der Schmiedgasse
fänden sich viele Attraktionen
wie die legendäre Holzrutsch-
bahn von der Mürgstrasse in die
Schmiedgasse, Flaschenfischen,
Kegelbahn, Büchsenschiessen,
Schiessbude, Malistand und vie-
lem mehr. Auch «Beizli» mit
musikalischer Unterhaltung
sind anzutreffen. Auch ein Um-
zug mit Trommeln und Gästen
findet statt. Dieses Jahr feiern
die Säumer ihr 20 Jahr Jubiläum
in Stans, die laut Mitteilung als
Gäste mit ihren Saumtieren am
Umzug durch die Schmiedgasse
teilnehmen.

Die Veranstalter freuen sich
laut Mitteilung auf zahlreiche
Besucherinnen und Besucher.
Die Schmiedgass-Chilbi startet
um 15 Uhr. Der Festbetrieb dau-
ert bis 1 Uhr nachts. Der Eintritt
kostet 5 Franken für Erwachse-
ne und 1 Franken für Kinder.
Weitere Informationen zur
Schmiedgass-Chilbi gibt es
unterwww.schmiedgasse.ch. (vb)


